
Schleßjche privikgirte Zeitung. 

^0. cxvil. Sonnabends den 4. Octoder 1788. 

Beschluß des abgebrochnen Berliner Artikels 
vom 27. Sept. 

Herr Denina las eine Abhandlung ab/ 
ober die Verdienste des Hohenzollelischen 
Hauses Brandenburg, um den Fortgang der 
Wissenschaften in Deutschland. 

Herr Prof. Bodo las eine Abhandlung: 
ober dle Natur der vom Herrn Herschel und 
andern Astronomen am Firmament entdeck¬ 
ten Sternhaufen, Nebel m-diLichtflecke und 
über ihre Austheilung im Weltraum, vor. 
Er zeigte dabei seine allgemeine Himmels« 
chatte, worein er über i loo dieser Körper nach 
ihrer Klasse durch verschiedentlich gefärbte 
Punkte bemerket. 

Herr Oberkonsistorialrath Hrman be¬ 
schloß darauf die Sitzung mit Verlesung ei¬ 
ner Abhandlung, von dem Einflüsse der 
Sprach- und Litteratur Irrthümer auf die 
Mythologie der ältern Volker. 

Am Donnerstag, als den ^sien dieses zwi¬ 

schen n und 12 Uhr, geruhelen des Rönigs 
Majestät, ohne alle Begleitung, Sich auf 
die Akademie der Künste zu erheben, und die 
diesjährige öffentliche Kunstausstellung in 
höchsten Augenschein zu nehmen. Se. R ö -
mgl . Majestät hielten sich über eine Stunde 
dabel auf, besahen fast alles Stück4>or Et«ck, 
ließen Sch die Künstler jeden Stücks der Ge¬ 
mälde, der Bildhauernbeitcn und des Por-
cellains benennen, äußerten hier mld da Ihr« 
Bemerkungen über bas Schöne und F hler-
haftt, sprachen mit verschicdetun Hrn. Rek¬ 
toren der Akademie, und bezeugten IhrWohl-
gefallen über dieses ganze Arrangement und 
den guten Fortgang der Kunst. Auch geru-
Helen Allerhöchstdieselben 2 Zeichnungen des 
Hrn. Professor Seydelmann, in sewc, ihm 
eigenen und bieher noch unbekanntenA't be¬ 
arbeitet, und zur Filer S r . R ö m Z l . Mas 
jeftär höchsten GebnrkslaAs vcrfcrltgt, ron 
der Akademie mu ga^z besolden gnadi^el; 



Aeußerungen anzunehmen, und besahen zu¬ 
gleich, den" Hrn. Professor unter die Zahl der 
Ehrenmitglieder der Akademie auszuneh? 
mm. — Und da nutunehro dem gesamnum 
Publiko diese Kunstausstellung ebenfalls er-
öfnet werden soll; so wird dasselbe hiemit be¬ 
nachrichtiget, daß zu dem Ende^ vom 28sten 
dieses, Sonntags Nachmittags an, die Säle 
der Akademie taglich von iO bis i Uhr Vors 
mittags, und von ; bis 5 Uhr Nachmittags/ 
an den Sonntagen aber nur des Nachmittags 
allein, 4 Wochen lang geöfnet seyn werden. 
Der Eingang ist, wie im vorigen Jahre, im 
lö< ig! Marstallunte den Linden, lm Haupt¬ 
poltal die Trepp linker Hand herauf. Die 
Ent c^bttlets a4Gr<, ohne welche niemand 
hei eingelassen wi d, u:d die mit dem Akade-
miestempel versehene Katalogi, gleichfalls 
a 4Gr. das Stück, werden oben beim Eingang 
verkauft: auch können, zu mehrerer Bequem^ 
lichtichkett, Entleebillets und Katalogi wäh¬ 
rend der ganzenZeic der Ausstellung, taglich 
des Mergells von 9 Uhr an, und des Nach¬ 
mittags zu einer jeden beliebigen Stunde, 
beim Rendanten der Akademie, Homs, der 
Veehandtung gegen über, im Raveneschen 
Haust eine Treppe hoch, gegen erwähnte 
Preise, in Empfang genommen werden. Ue-
brigens dienet zur Nachricht, daß keinem Li¬ 
vreebedienten, auch nicht gegen Billets, der 
Eingang in die Säle gestattet werden kann. 
Berlin, den 26. September 1788^ 

Berlin den zo. September. 
Se. Rön igk Majestät haben allergna<: 

digst geruhet, bei dem Oepotdataill^n Höchst-
dero Regiment Preussen/ den Prcmierlieu-
tenant, Hrn. r.Brock, zum Staabskapttain; ^ 
und den Fähnrich, Hrn. Dupuy, zum Se- ^ 
koüdelieutenant.; ! 

Bei dem Dcpotbatalllon Vvangenheim- ' 
schen Regiments, den gefreiten Korporal, -
Hrn. v. Huck/ zum Fähnrich; l 

Bei dem Ilowschen Kül assierregimente, l 
den Kornet, Hrn. v.DolffS/zum Lieutenant: ^ 
und den Etandarteajunker, Hrn. v. Rohr , l 
zum Korne^ i t 

Beidemwolkyschen Husar. Regimente, l 

- denUltteroffizisr. H?ü: Haupc/ zum Koenet 
' zu bestellen. 

Oe. Aö lng l . M a j . haben auch den bis<s 
^ heriger Pferdelieferanlen, Hrn. Rre i l , zu 

Wusterhausen, zum König!. StaLmeister und 
HosmarjiaU-Neftranten assergnadigst zu er¬ 
nennen, und ihm daß Paient darüber ausfer¬ 
tigen zu lassen geruhet. 

Am vorigen Sonnabend, Nachmittags, 
machte hier HrrBlanchard, in Gegenwart 
I h r e r Majestäten des Aönigs und der 
Aömgtn , der jamnullchen hier anwese wen 
prll lzen und prulz^fsnnlen de^ König!. 
Hauses, und emes sehr zahl eichen versam¬ 
melten Publlfums, seine ZztteLuftfahrt. Er 
stieg 4^ Minuten nach ) Uh auf. Sieben 
Maulen nachher) als er sich ungefähr zooo 
Fuß hoch von der E de erhoben hatte, ließ er 
einen FaUschum herunter, woran ein Ko?b 
mitzwei kleinen Hunden befestigt war. Die¬ 
ser senkte sich langsam nieder, und kam, ohne 
daß die Hunde die mindeste Beschädigung er¬ 
litten hatten, in der Gegend des Gesundbrun¬ 
nens wieder herunter Nun stieg Hr. Blan-
chard, weil fein Luftball weniges zu tragm 
hatte, noch um ein beträchtliches hohler, und 
ließ sich endlich ungefähr um Einviertel auf 
5 Uhr bei dem Dorfe Kuchholz, anderthalb 
Meilen von hier, nieder. Verschieoene Ka-
va lere und andre Personen waren ihm bis 
dahin nachgeritten. Auch stand in der Ke¬ 
gend eine kömgl. Chaise mit 6Pferden bereit, 
um ihn nach dem hiesigen Nationaltheter zu 
fahren, wo aus Sr . Majestät Befehl der 
Mönch von Carmki, m; Trauerspiel von 
dem Freiherr« von Dahlberg, Direktor der 
Manhelmer Schaubühile, gegeben WM d, und 
wo ebenfalls auf ^ r. Majestät Belehl, eine 
Loge dicht neben der lönlg!ichen, für Herrn 
Blaucharö aufgehoben war. Er lam i« der 
Mllte des zweilen Atts. Ein Theil des Pu¬ 
blikums hane ihn vo dem Schalst telhause 
erwarttt, und emfiugihn daselbst mit lauten 
Zurufen. Bei seilnm Eintritt tn dle Loge 
lvard er mit einem starken App.'audlssement 
dcs äußerst zahlreich vel s^mmel en P bli-
lums empfangen. Nach sndi^ung des M 



tes ließen Se. Majestät lhu in Allerhöchstdeto 
Loge rufen, und sprachen auf das gnadigste 
lpit ihm. Nachher warb er in die LogeIhro 
Majestät der Königin gerufen, und gab da¬ 
selbst ebenfalls Nachricht von dem Ausgange 
seiner Luftfahrt. Er hat von^IhrenMajestä-
ten, wie auch den P inzen und Prinzessinnen 
des Kömgl. Hauses, sehr ansehnliche Ge¬ 
schenke bekommen, worüber wir, so wie über 
die Luftfahrt von Herrn Blanchard selbst 
noch umständlichere Nachricht erwarten. 

Sonntags früh Morgens haben Sich des 
Romgs Majestät wieder nach Potsdam 
begeben, 

Se. Hochfürstl. Durch!, der Erbpr inz 
von Oranien/ sind von hier nach Braun¬ 
schweig abgegangen. 

Se. Excellenz der Generallieutenant, Hr. 
von Eslöffstein, ist aus dem Karlsbade hier 
angelangt. 

Se Hochfürsil.Durchl. der Herzog Frie¬ 
drich von Braunschweig, und Se. Excel!, 
der Etats- Krieges- und dlngirendeMinlster, 
Hr. Freiherr von "Werder/ sind nach 
Brandenburg; Ss< Excellenz, der Etats-
Kriez s- unddingirende Ministe^ Hr. G r a f 
von Blumenthal / ist nach der Neumark; 
der Ge eralmajor, Hr. v. Bev i l le , ist nach 
Frankfurt an der Oder; der Generalmajor, 
Herr von Mengden, ist nach Schlesien; und 
der tönigl. portugiesische Gesandte, Hr. G r . 
von Allmeydo, ist nach Leipzig abgegangen. 

Oest̂ rreichische Kriegs Provinzial^Nach-
richten 6^s Uligarn. 

Kroatien. Aus Petrinia wird unterm l z. 
Sept. geschrieben -. So eben läuft die Nach¬ 
richt ein, daß die Türken im Karlstädler Gc-
neralate eine LandesverlheidigUtigs^Dioision 
überfallen, und gröstenrheils zusammen ge¬ 
hauen haben; der Anführer dieser Division, 
Obet stmutenant Pajalich, soll dabey in Tür-
tische Gefangenschaft gerathen seyn. — Ge¬ 
gen Novi a îrd seit dem 8ten dieses, Ernst ge¬ 
braucht. Als die Unstigen am Htm die An, 
höhende» Nori erreicht hatten, schnebwan 
von der dortigen Lage folgendes: Das 
Hauptlager der Tücken ist z^ Stunde von 

Novi entfernt, näher um Novl sind?n d « 
Ebene und den Thälern 4 kleine feindliche La¬ 
ger, hinter diesen, von der Festung elwas 
weiter entfernt, sind 3 Anhöhen, welche von 
den Unsligen besetzt werden müßen, um da¬ 
selbst Batterien gegen die Festung anzulegen. 
Diese Anhöhen können usere Truppen nicht 
anders gewinnen, als wenn sie den 4 feindli? 
chen Haufen im Rücken kommen und diese 
wegschlagen; um dieses zu erreichen, werden 
3 Brücken über die Unna in ziemlicher Ent¬ 
fernung von Nooi geschlagen. Diesseits des 
Flusses haben wir deu Berg Lebermcza besetzt, 
welcher Novi Dominirt, mit einer Redsute 
und einem Blockhauschen ist. Vom 9km 
wurde geschrieben: Bis jetzt geht alles nach 
Wunsch; am 6. und 7tcn d. siud 2 Brücken 
oberhalb Novi und eine umerhalb geschlagen 
nnk mit Schanzen yerfthen worden. Herr 
Generalmaj. Schmacker ging über den Fluß, 
befetzte den Berg unterhalb Novi mit z Ba¬ 
taillon und legteeme Batlerie an. Am 8ten 
früh ging das Kanoniren und Bombarduen 
sowohl von der diesseitigen Redoute auf dem 
Leberniczaer Berge, als von der erst vom Ge¬ 
nera! Schmacker besetzten Anhöhe an. Die 
Türken erwiederten das Feuer, sahen aber 
bald mehrere Hauser in Brand. Als sie mit 
Löschen und Kanoni ea beschäftigt,waren, 
sezte Herr Generalmajor Kledeck mtt 5 Ba¬ 
taillon über die2 oberhalb Novi geschlagenen 
Brücken, und besetzte die 2 übrigen Anhöhen, 
worauf ssch die in den Thalern gelagerten 
Türken theils zu ihrem Hauplkorps, theils m 
die Festung retirirten, ohne die Unsrigen von 
den Anhöhen abzuhalten. I n ihr^m Haupt¬ 
lager haben sie sich noch nicht gerührt. — 
ttebechaupt haben die Türken darin elwas eis 
genes, daß sichn diesem Kriege niemals beym 
Brückenschlägen Hindcrnißegcmacht haben, 
wenn sie auch mit ziemlicher Gewißheit erra¬ 
then koonten, wo uns'wenn dieses geschehen 
sollte. 

Banal. Die Nachrichten, welche man aus 
dieser Gegend erhält, si^d noch nicht von der 
Ar t , daß man sie mit Freuden mittheilen 
köllule. Zu einer Schlacht ist es noch nich 



gekommen, es stehen also auch die Felnde 
noch da, und machen viele ioo Familien zu 
Bettlern. Unsere Armee sieht bei Caranse-
bes, und wird sich bis Zzakul zurück ziehen, 
theils!um nichl immer von den Feinden auf 
dem Gebirge, ws man sie nicht angreifen 
kann, beunruhigt zu werden, theils um den 
Feinden mehr Anlaß zu geben, daß er in die 
Flachs herab komme. Der Großrezier hat 
M Hauptquartier in Mehadia, dort wohnt 
er indem Commandanten Hause, das sonst 
der Oberste Hiebe! vom Wallachisch-Illyri-
schen Regiments bewohnte, und hat seins 
Truppen auf beydcn Seiten. Nach seinem 
Plane, der ihm aber, wie wir alle hoffen, 
theuer zu stehen kommen soll, drangt der Se-
raskler ihm zur Rechten mit siinem C^rps 
immer auf dem Gebirge vorwärts, beunru¬ 
higt unsere Truppen, wo es nur möglich ist, 
läßt sich aber in keine Bataille ein, sondern 
macht nur Diversion; zur Linken dringt er 
selbst längs der Donau vor, und wendet sich 
dann tiefer in die Ebene des Banals. — Oa 
man eine so ungeheure Menge ausden Gebir¬ 
gen nicht ohne die größte Aufopferung und 
Gefahr angreifen kann, so ist unter mehrern 
Uebeln das geringere gewählt worden, man 
läßt den Feind so weit in die Flache eindrin¬ 
gen, bis man ihm mit Vortheil eine Schlacht 
liefern kann. 

Aus Werschetz meldet man vom l9tm, daß 
die Feinde kaum emige Stunden mehr von da 
entfernt, nachdem sie Uipadanka und W^is-
kirchen in Besitz genommen haben. Der 
HerrFcld!ttarscha'2ie'.tt.Brechais!villeleillkte 
dem Feinde so langen Widerstand, al^ cs m t 
seiner geringen Macht von ohng-fähr 8c>oo 
Mann inöglich war. Nachdem die Feinde 
bey Mol«ava Pcsto acfa3t hatten, wagten 
sie 2 Angriffe aufNclipalanka zu Wasser und 
zu Lande, würden aber dm ch dett ntutht>zstcn 
Widerstand der Ulisi'igen, vorzüglich durch 
das Eitchancn der Harschschen Kürassier 
nnd Wnrmstr Husaren, zurückgetrieben. 
Aber nachher detaschitte der Ol oßdezier ge¬ 
gen 20.000 Mann zu Fuß und zu Pferde da' ! 
hin und ließ auch 4^Tschaikenanlücke»; die i 

! Unsrigen, welche nun besorgen müsse», lm 
l Rücken die übrige nicht! weit entfernte feind¬ 

liche Nacht ganz abgeschnitten zu werden, 
wüsten sich zum Rückzüge nach Werschetz be-

' quemen, nachdem sie die Artillerie und Mu¬ 
nition weggebracht, auch von den kebensmits 
teln einen Theil gerettet, und das übrige ver¬ 
nichtet halten. Sollten die Femde bis Wer¬ 
schetz vordringen, so wird der Herr Feldmar¬ 
schall Lieut. Brechainville mit seinem Corps 
nach Denla sich zurückziehen und dort Unter¬ 
stützung von einigen Regimenterner halten. 
Es haben sich deswegen alle Weibspersonen 
und Kinder aus dieser Gegend entfernen müs¬ 
sen, und die iurückaebltebem'n Männer habm 
Waffen zur Gegenwehr theis gegen die Fein? 
de, theils gegen die Rßuber erhalten. 

t'ugosch, den iZten Sept. Waren auf den 
Gebirgen 100,000 Preussen, so wüßte man 
doch mit großer Wahrscheinlichkeit zu bestim¬ 
men, wo disciplimrtc Soldaten stehen, und 
wo sie herab kommen könnten; aber bey den 
Türken weiß man es nichl. Wo man heute 
denkt, auf diesen steilen Berg kann lein 
Mensch kommen, und über diese aufgethurm-
te Feisenwand kann niemand herabsteigen, 
da sitzen den folgenden Tag die Türken schon 
Haufenweise, und klettern daran wie Katzen 
und Gemsen. Auf Eergen scheint der Na¬ 
turmensch vor dem noch adgemeWnenSchrit-
ten geübten Soldaten den Vorzug zu haben. 
Ohne eme vorhergegangene Schlacht aufder 
Fläche ist es ŝ st mnnsgljch die Türkei von 
d^n Bergen zu verjagen. Ur-stre im Thale 
nahe an dein Gebirge gelagerim Truppen 
werden 3a^ und 'Nacht bcullsnhigt, rorzüg^ 
l!H der Warttttsledensthe Flügel, welcher 
bey dem Rückzüge von Mehadia keinem Tag 
hat rasten lömim. Anfangs lagcrlc sich die^ 
ses C.'lps bey Fchnlsch, zog sich bann bis Ar-
melN'sch, fand aber auch hiec keine Ruhe, und 
luuste sich endlich über Szlali^a zufuchziebcn. 
Am z3. ls? der Nachl dclogiite dcrHe^rBa^ 
ron Wnnek, Oberiier von Stein 400 Türken 
von einervollhcilhaftcn Anhöhe, und dallen 
nicht einige Mann zu bald geftuerl, s's haits 
man vielleicht alle 420 zu Gefangnen ge-



macht; aber durch das Feuern wurden die 
Feinde aus bey» Schlafe geweckt, welche 
dann vieles Gewehr und Gerälhe lm Stiche 
ließen!, und sich durch die Flucht retteten. 
Am 14. waren die Angriffe schr lebhaft, 
Terczy, Qurlach, Stein und Wolfenbüttel 
von der Infanterie, und Würtenberg und 
Graven von der Cavallerie musten mehrere 
Angriffe aushalten, und obgleich die Feinde 
am Ende immer mit Verlust zurück ziehen 
musten, so wurden doch von den unsrigen 
viele getödtet, und gegen 300 bleßirt. Dle 
Feinde veclohren dabey über 622 Mann. 
Di? Feinde haben ihr Kanonenfeuer Haupt-
sachlich aufunsereReservcartlLerie gerichtet, 
deren Stand ihnen durch 6c> Deserteurs an¬ 
gezeiget worden war, weiche an diesem Tage 
zu Feinde übergelaufen sind. Sie warfen 
auch viele Granaten herunter, diese sind aber 
nicht zersprungen. Das Kanoniren und 
Scharmuziren geht nun alle Tage fort, man 
bemerkt dabey, daß die Türken einige geschick¬ 
te Kanoniere haben müßen; am i5tenhaben 
sie uns 3 Puiverkarren in die Luft gesprengt, 
und mchrere Leute beschädiget oder getödtet. 
Da die Türken immer durch frische Haufen 
abgeloßt werden, so entkräftet sie das nicht 
so sehr, als unsere Truppen, welche immer 
unabgelößt uncer Gewehr stehen nnßen. 
Bey ihren Streffereyen in den Gebilden ha¬ 
ben sie immer einige Spürhund? bcu sich wo¬ 
durch sie gleich entdecken, ob ein Paß vond?» 
unfrigen besetzt ist, oder nicht; c,uf diese Art 
suchen sie auch die Menschen in den Wäldern 
««f. welche sich dahin ans du: dortigen Dör¬ 
fern gcpsi chtt't haden. 

Wiener Haftelicht, den 27. Sept. 
Aus dcm Feldlager der Hauptarmee bcy I l -

iowa, den 20. Seplembr. 
Nachdem Mehadia verlasse», und das 

dort gestandene Korps auf Fehnisch zur'lck' 
gezogen wa^wurden soglezch die Veranstal¬ 
tungen getrcfftn, dem Feinde das Eindrin¬ 
gen in das flache Land durch die Almasch zu 
venvclMn. 

I : , dieser Absicht wurde ein Korps unter 
le.n F.M.k. Grafen v. Brechail'.Me.in die 

Gebirge zwischen SaSka und Molbava be-
" 3 1 " ' - . ^ ? ° / ^ ° " b" sogenannte Velera-
nische Höhle sich ergeben mußte, so war doch 
durch ebengedachte Stellung vorgesehen, von 
dem Berge Mlbey die Fahrt der feindliche« 
Schiffe und Tschaiken aufwärts der Donau, 
wo nicht ganz zu hindern, doch sehr zu! er¬ 
schweren. ° ' 

Nach dieser Veranstaltung zog sich die 
Armee durch die sogenannten Karaschowa-
er Gebirge nach Karansebes, wo sie den z i . 
Aug. eintraf, um dem weiteren Ruckmae 
des unter dem F. M . L< Grafen von War-
tensledeu gestandenen Korps, vorzukommen. 

Die Armee rückte von Karansebes am ?. 
Sept. zu dem erstgedachten Wartensieden-
schen Korps nach Szlatina vor, und verei¬ 
nigte sich mit demselben an dcm folgenden 
Tage, als es von Fehnisch sich weiter nach 
Armenesch, gegen Ozlatma, zurückgezogen 
hatte. " 

Alle Nachrichten von dem Feinde melde« 
ten, der Großrezier mit dem Eerakkier ver¬ 
einigt, befände sich zwischen Schuppamkund 
vor und hinter Wehaoia, und ttesse Anstal¬ 
ten weiter vorzudringen. 

Wirklich rückten die Feinde am lo.Eept. 
an und lagert^ sich auf das uns argenüber 
liegende Ochnge. " 

Die Hefllceü und steilen Gebirge, auf und 
hint^ welchen sie sich gelagert hatten, ver? 
iMderml uni> einen A.'glif zu unternehmen. 

Ma 14. versuchte der Feind mit einer be¬ 
trächtlichen Menge Ianilscharen und Spa-
hiö unftcrn regten Mge l zu umgehen, u^d 
in unsern Rücken zu loinmei,, wurde abec 
mit rielem Verlustezulückgcwieftn, wie hler, 
uoer bereits dec ausführliche Bericht bes 
kaunt gemacht worden ist. 

Von dilftm Zeitpunkte an stand der Feind 
zwar von weiteren Unternehmungen ab fina 
aoer an, durch verschiedene Vaiterien m,t 
Kal'.onen und Bomben uns zu deunruhiaen. 
um unä auf diese Art zum Rückzug zu h^ 
weg«.,. Es gelang ihm die Zeit hindurch, 
als er auf solche Art da« Lagec beschoß, l« 
alllm 3« Mann, und einige Stück'„ad Prs-



Hianlpferde theils zu tobten, theils zu ver- ! 
wunden. Unser Verlust würde betracheli- .l 
cher gewesen/cyn, wenn man nicht gleich l 
allenthalben, wo es thunlich war, Traver- . 
ftn errich:e, und dadurch der Wirkung des ^ 
feindlichen Kanonelifeuers vorg beuget hatte. ! 

Am 55. lief von dem F. M . L Grafen v. « 
Bre l ainoille der Bericht ein, daß seine Vor- ' 
truppell u> ter dem Generalmajor Grafen v. 
Aspremonl und dem Major Oreitly, von ds < 
Vins, den Alidey und Moloava, aussei- i 
mm so unglücklichen, als unverantwortlis 
chen Mißverstände, der aus mündlichen Be^ 
fehlen herlüorte, verlassen, und ihn dadurch 
demüßiget haben, seme -tellung bey Maria 
Schnee und zugleich die Altnasch-Gebirge zu ^ 
verlassen, und sich nach Weistircheu zurück¬ 
ziehen. 

So unerwartet diese Nachricht war, so 
blieb doch immer die Hofnung, daß man dort 
durch eine Vorrückung die Sache wieder in 
ihre vorige Verfassung würde bringen kön¬ 
nen, und da vom ig . bis zum 19. kein weite¬ 
rer Bericht von dem F. M . L. BrechainviUe 
erschien, so war man um so mehr in dieser Ver¬ 
muthung bestärkt, bis endlich der eigens da¬ 
hin abgeschickte Majsr Fürst v. Reuß, die 
sichere Nachricht überbrachte, das zu Weis-
klrchen gestandene Korps, um nicht ans allen 
Seiten von seinen detaschitten Posten abge¬ 
schnitten zu werden, habe sich Werschetz zu-
rückgezogen. 

Damm hiedurchdie Eingänge des stachen 
Landes sowohl aus dem Gebirge als von der 
Donau her vöAg gcöfnet sind auch der Feind 
schon wirklich bis Moldava vorgeguckt seyn 
soll, so sah sich die Armee bemüßiget, um nicht 
alles Preis zugeben, aus dem Kara scbeser-
:hal sich zurück i« die Ebene zu ziehen, und 
hat hiezu den Marsch aus ihr^n Lager bey 
Illova am 2i.Ccpt. a getreten. 

Aus dem Feldlager des vereinigten Kais. 
König!, und Rußisch Kais Truppenkorps, 
b.y Chocznu; den,9. September: 

Die seinollche Besatzung von Choczim hat 
den Antrag gemacht ftch wegen der Überga¬ 
be der Festung in eine Kapitulalio« einznlaft 

'en. Die Kapilulatlon ist demnach von dem 
)em General der Kavallerie, Prinzen v. Cos 
)Ulg, unter der Mlferligung des Rußisch^ 
jkais. Generals Grafen v.Eo!tikow, den 19. 
3ept. geschloffen, und von der Choczimer Be^ 
atzung durch 7 vornehmere Geißeln verbürg 
;ec wsrden. Derselben zu Folge werden die 
kindliche Mannschaft und die Einwohner des 
Orts, weil sie zur Veranstaltung ihres Ab¬ 
zugs und 
zwar erstere sammt ihren Waffen, am 2yten 
Sept. ausziehen, drey Tage vorher aber alle 
der M r t e gehörigen Kriegsgerathschaflen, 
welche in der Festung zurückbleiben müßen, 
ordentlich an uns übergeben. Der ausführe 
lcye Bericht darüber wird nun erwartet. 

Auszug eines Schreibens aus Wien, 
vom 27. Eept. 

Die Nachrichten von der Armee sind nicht 
M , im Banal iji alles fast türkisch, die At¬ 
taque vom i)tsn hat besonders den linken 
Flügel der Amee getroffen, wo solcher nach 
einem Hefligen Widerstände sich zurück zie¬ 
hen müßen, das schöne Husarenregiment von 
Wurmser so sich außerordentlich gehalten, 
soll dabey viel gelitten, und7 Bataillons fast 
ganz ruinirtstM, ein Privat-Schreiben setzt 
hinzu daß ein Corps abgeschnitten. 3 von den 
hier in Guarnison befindlichen Bataillonen 
haben sich auf schleunige Ordre elngeschift, 
die in Temeswar befindliche Krlegs-Buch-
halterey ist bereits weg und wird so gar bis 
Plltjburg gehen. Die meisten Familien flie¬ 
hen. — Eine Nachricht die sich so eben ver¬ 
breit t, sagt das der G.F. M. kaudon Novi 
am 2ilen el oderr, es sind sicher wichtige Auf¬ 
tritte zu hoffen, da die Aünee im freien Felde 
steht und den Feind erwattet. 

Breslau den 4 Oclbr. 
Heule wird im Waserischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: EmiliaGa'otti einbau¬ 
et st iel in 5 Akten, von G. E. Lessing: Hier¬ 
auf folgt, das Bauer-iallet vou der Erfin¬ 
dung des Hrn. Ballet»,. Eacco, belletet: I n 
vem Sturz findet der Deserteur seine Strafe. 



I n der prlvilegirten Schlesischen 3eitungs-Expedition, Wilhetnl 
Eo::::e'ö Rortts Buchhandlung / ist zu haben: 

An den Verfasser der Beleuchtung der Schrift: öder Aufklärung, 8. Berl. 788 losgr. 
BeyträgezudenAnecdotenun^ 

3. Berl. und Franks. 788 10 sgr. 
Musenalmanach für 1789. herausgegeben von I H.Voß, 16. Hamb. i^sgr. gehesti7sg. 
E.H. Delava!, Vel suche und Bemerkungen über die Ursachen der dauerhaften Falben un¬ 

durchsichtige: Körzer, a.d.Engl. von O Lorenz Crell, gr.8. Ber!^788 15 sgr. 
Abel Bürja, erkichlerter Unterricht in der höheren Meßk^nst, 2Barwe, gr.8' Berlin 788 

2Rtb!r. 15 sgr. 
I.I 'Eschenkurg Beispielsammluug zur Theorie und Litteratur der schönen Wissenschaften, 

2Bände, gr.8> Berlin?88 2Rthlr. l^jgr. 
Spinozas philosophische Schriften, isterBand, gr.Z. Gera?87 ^Rthlr. 
Der Verteran oder M t t M c h ^ M ^ ^ ^ ^ Bresl. 7. Rt i^sg. 

^Zttverattcrzoztiren.) Rachstkommenden Donnerstag/ als bebten d .M . Nachs 
mittags um 2 Uhr, sollen auf hiesigem Ober-Accis-Anue Etn Eimer Ungar. Wein, nebst ver¬ 
schiedenen andern Sachen, öffentlich an den M i lsibiethendkn osgetr daare Bezahlung veraus-
sert werden. Kauflustigen wird solches hiermlt zu ihrer Nachricht bekannt gemacht. Bres¬ 
lau, den 2.Octobr. 1788. 

Königl. Preuß. Bresl. Ober- Accise und Zoll-Amt. 
OssenerArrest über dasI.G.Weinercsche Vermögen!) Die Bresi.Sta^t-

Zerichte machen hlemit bekannt: Daß alle nnd jede, welche von dem verstorbenen Tuchmäcklee 
IohannGottlovWeiner, etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich huben den 
Ektnigsn nichts davon verabfolgkn, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzei¬ 
gen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ^O^o/??,m abliefern, oder aber ge¬ 
wärtigen sollen, daß zum Besten der Concurs-Masse ander-
welt dn)getneben werden, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen 
den unausojeibltchen Verlust bessdHran habenden Unterpfands und andern Rechts selbst n^ch 
sich ziehen wtt b. Wonach sich also zu achten. Breslau de^ 16 Ekp . 178^. 
" ^^ (JurNackr i ch l . ) Aufdringendes Ansüßen destzleftgett S^l. i l .aFel-M.t e l^ 'wl^ 

den s mtiichr Einwohner hiesiger Stadt an die, aufdie Zunfts-Prlviicg a ftcy g! ;ndeüdeVer-
bind ichkeit die benöthlgten Schumacher Waaren von den Bankbercchtigten Neinern^u ^eh^. 
mm, hiedurch erinnert, mit dem Beifügen, datj oel)eut3ecklcn Cont!.cidelnions-Fallen icht 
allein mit Cotchscanon der Waaren, so decu noch mit besonderer Strafe gegen die Co!ilrave^ 
nienten verfahler, werden wird. Breslau den 28. Sept. 1788. 

Ks ngl.P elch.Pres! P lizey 
' ^ ^ " ^ ^ I ^ d e r Barbara und des George lNtrsebcy.) Die Hn^I^Wür'kembesg' 
Oelßlsche Cammer und das hiesige Burggräfilche Amt cltcet hierdurch kdic^lllet-, die iliAnsl 
no 1744. verschollene arbaram Mlrsebeh und den in Anno 1760. ben d.r Rußiftt en Inva¬ 
sion mit Vorspann nach Pohlen mit fortgenommenen und 
Mlrsebch, beyde aus Wllloelminenortd gebürtig und daftlbst unterchänig, auf Instanz ihrer 
hierin! Lande beftndllchennächlden Verwandten, daß sie sich c»der zir^ clnan altern artv zu-
eückgelaßer eunbekaunteErben und Erbnehmen bintleneincr Frlli l'cn )ceun Wo«alhen und 
zwarm^^m',/o/?e)c?//507-/c?c^>'^ck^ den iZtenWay I78Y flüdumcjUhl beydlmhicsis 
gen Gerichte entweder ptrsönllch oder schriftiii! oder durch H'eocllmachtlgt d;e mitgelichlli-
chFn Zeugnißen von lßrem Leben und Aufenthalte versehen seyn müßen, ohnfehlbar me.dm 



UNb'daselbst wegen An- Und Ausführung ihres Rechts an die fssr sie gerichtlich bsponlrten Er¬ 
begelder a respectioe 125 Rthl. i sgr. z d'. und.4l Rthl.2Osgr. ^0 ' . ü«s dlr Verlasscns^aft 
des in Carlsruhe verstorbenen Herzog«. Mundlochs Michael Mirstbch, die weitere Anwel-
syng, im Fall ihres Außenbleibells aber gewärtigen sollen, daß si^le Verschollene nach Vor¬ 
schrift der Gesetze werden für todt erklaret, ihre unbekannte Erben und Erbnehmen präcludiret 
und diese Erbantheile ihren hier bekannten nächsten Verwandten werden zugesprochen und 
verabfolget werben. Oels^en^ten August 1788. 

(Zu verauceioniren.) S t i f t ^ebentW den i6ten Seplembsr ,788. Von dem 
Stlfts-Amtezu Liebenthal wird dem Publico hiermit bekanntgemacht, daß in der Schöltisey 
zu Langwasser verschiedene Mobilien und Effecten, bestehend in Gsld, Silber, Zinn, Kupfer, 
Meßing, Kleider, Wäschen. Fuhrwagen, nebsiZugehör den Igten October c. früh um 9Uhr 
und folgende Tage öffentlich veriieigert werden sollen; wozu sich Kauflustige zu melden, und 
die Bestbiethenden den Zuschlag gegen baare Bezahlung zu gewärtigen haben. 

( ^ / H / ^ n e / O des J o h a n n Gi'egmund Ot to . ) Iauer den 2/len Matt lus 1788. 
Von dem Magistrat der E tadtIauer wird der von hier gebürtige über !O Jahr ehne Nachricht 
von deßen Ausschalt abwesende Barbiergeselle Johann Siegmund Otto oderdeßen unbes 
annt« Leibes Erben, ^ l ^ / ^ r m ^ seines Curatorls des Raths-Kanzeliisien Herrn Johann 
Carl Fnüer dergestalt edictaliter citirt, daß er entweder selbst oder feine etwanige unbekannte 
Leibes Erden, binnen dato und y Monathen, längstens aber den 29len Januar i 789. Vor¬ 
mittags um 9 Uhr aufaühlesigem Rathhause sich per sönlich oder schriftlich melde, und sodann 
weitere Anweisung, außenbleibenden Falls aber gewärtige, daß er den Gesetzen gemäß für 
todt, und sein Vermögen, mit Praclufion der unbekannten Lelbes^Erben, denen sich gemelde¬ 
ten nihsten Verwandten werde M ^ « « ^ . « ^ ^ 

" z u r Nachricht.) Frankensieln den 20. Sept. 1788. Da auf Ansuchender christlich 
und jüdischen Handsisleute, so die hiesigen Jahrmärkte beziehen, eine König!, hocklöbl. BreHl. 
Krieges- und Domaimn-Cammer all^rgnadigst zu genelMigen geruhe^ daß die hiesige Jahr? 
markte, so zeichero Montags und Dienstags gehalten worden, künftighin Sonntags und 
Montags völlig gehalten werden können, und der Dienstag zum Einpacken bestimmt werde. 
So wird solches allen undTedenIahrmarkts beziehenden christlichen und jüdischeuHandelsleu-
ten zu ihrer Nachricht bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß in dem bevorstehenden Mar¬ 
tini-Jahrmarkt der Anfang gemacht, und solcherzum erstenmal Sonntag und Momag g; hals 
tsn werden wird, und also ferner alle Jahrmärkte hier so gehalten werden sollen. 

Stadt-Dlreclor.^ Pro-Consul. Bürgermeister und Senatores. 
' (Rretschäm zu verkaufen.) Das Hochgräft. von Kecklerische kebschaner Gerlchts-
amt macht dem Publiko bekannt: daß in denen ̂ e^i«/5 den isien Octobr. Zten Nov. perem-
tolle dsa^tenOec. d . I . der Walec Pc<uchlsche nachgelassene kudwigsthakr Kretscham, der 
auf 559 Rthlr. denn deßen halbe Frei^Guth ln Camcnitz, welches auf 55Rlhlr. gerichtlich 
abgewürdiqet worden, zum Besten der minorennen Erben, durch die Vormundschaft jum 
Verkauf öffentlich ausgebothen wird, und der Meistbiethende sich des Anschlags versichern 
kann. ^ ^ ^ ^—„«^.^ >«. 

sZu^achr i ch l . ) Hurmic bitte ergebenst, wegen der neuen zu veranstalteten Aufla¬ 
ge der Instantien^Noliz, alle diejenigen, deren Aufenthalt, Titel, Nahme unrecht aufge¬ 
führt worden, bis Ende November gütigst an mich einzusenden, für deren richtige Besorgung 

Breslau, den i.Octdr. 1738. 
' ' Wilhelm Gottlieb Korn. 

Nachtrag 



Nachtrag aätto.cXVII. Sonnabends den 4. October1788. 
((?^ano einiger verschollenen Personen.) Brieg den l7len I u l . 1788^ Von den 

Stadtgerichten werden folgende Verschollene oder derselben Leibes-Erben edictaliter ciliret. 

mit ih em Re-
Kimente und Begleitung der Mutt?r nach dem Königreich Preußen gegangen, eines Legats 
von24Rthlr. 2. Runjkin gebohrneSpie^ 
lern, soeinengefangenenOesterreichschenPferdeknechtgeheyralhetunb 1763. aufdemRück¬ 
transport an der Mährischen Gränze gestorben seyn soll. 3. Der Corduaner-Geselle Jo¬ 
hann George Nsumann, so 1762. von Btieg ausgewandert. 4. Der Kuopfgleßer-, Geselle 
Daniel Rmig , so vor langen Jahren in die Fremde gegangen; daß dieselben sich binnen dato 
und Neun Monathen, höchstens aber m Tennmo den lten M^y 1739 Vormittags um 9 Uhr 
vor dm; Depukalo Spndico Pläschfe erscheinen, von ihrer Entfernung Red und Antwort ge-
den, im Fall ihres Außcnbleibensader gewattigen so8en, daß sie nach Maaßgabe des Edicls 
vom 27ten Octcür< I763.^o M6^m5 erklaret/ ihr Vermögen aber ihren nächsten Anverwand-
t«nadjudi^lretwerden soll. ^ 

(c'imn'o der Joseph pin^lw"schezsGläudiger.) Rostttberg den 2O. August l?8?. 
Da über daS Vermögen des Juden Joseph Pincus Concursus eröfnet worden: S o werden 
alle diejenigen, welche an denselben einen Anspruch haben, hiemlt vorgeladen den 2. Der. a.c. 
inCurta persönlich^ o d e r ^ M ? / / ^ m ^ ^ wozu der Herr Eyndicus Boder zn Crcutzurg, 
und Herr Burgermeister Gräberzu Gutientag w Vorschlag gebracht wird, zu erscheinen, ihre 
Forderungen zu liquldiren und zu zuftificireu^ bis außenbleibenden aber sollen präcludiret, und 
ihnen ein ewtgss Stillschweigen auferlegt werden. Auch haben alle, welche von dem Gs« 
meinschuldner Pfander hinter sich, und an denselben Zahlungen zu thun haben, solche dem 
Magistrat binnen 6 Wocken anzuzeigen, bei Verlust ihres Pfandrechts, und Ersah der Sache. 
Ferner soll das sub No. i zz. in der Stadt belegene, und nach der in Curia allhiu issgeschlaĝ e-
nen Taxa zu^p.Csnt. auf2/7Z Floren, 10 sgr. geschätzte maßioe Haus sudhajittet werden. 
KaufiusiiZe können den 3. Ocwbr., 3. Novemdr. und percmtorte den 2. Dec. a< c. sich melden, 
und der Meistbietende nach Einwilligung oer Interessenten den Zuschlag gewärtigen/ ohne 
daß auf die nach der Zeit eMat^n^nmende Gebothewetter geach tet^verdc n soI. ^ ^ ^ . ^ ^ . 

^ c ^ ^ d e r J o s . ^rendelschen Gläubiger.) Daß ^I//F/immm der hinterläßet 
nenErben und constitiürten Vormundj^chaft alle diejenigen, welche an den verstorbenen Erb-
Echolzen uud Fuhrmann Joseph Brendel zu kangwasser, im Iauerschen Fursienthume, dessen 
nachgelasseneGchöiiisty und sonstiges Vermögm, eine gcaründtte Anforderung zu habender^ 
meinen, auf den i l tm Novembr. yten Occdr. a. c. und ycen Jan. 1739. für das Fürsts« 
Jungfrau!. Closter Gestlfts Amt zu Liebenthal citirt, um ihre Forderungen, cntwederpcrssns 
lich, oder durch hinlänglich ins'rutrte Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Be¬ 
kanntschaft der Notarius Hettwig zu Liebenthal vorgeschlagen wird, zu liquidiren und zu justi-
ficiren, widrigenfalls die außen bleibenden Credilores aller ihrer ctwanjgen Vorrechte für ver¬ 
lustig erklart, und mit ihren Forderungen, was nach Befriedigung der sich meidenden Glau¬ 
biger, von der Masse denen Erben noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen. Auch 
werden alle, welche von dem Oe//// /^, Pfands, Lehns oder Depositen weist etwas in den Hän¬ 
den haben, solches ih^es badenden Rechtes unbeschadet anzuzeigen, und in dem Stifts^Amle 
niederzulegen, bey der geschlichen Ahndung erinnert. «„—-«»^« 

(cixans der Rrauseschen 1788. Die 
iU wissen, daß da am2;ten 



Uprl l a.t. b<r htessge bilrgerllche Kausinann und Cimmerey- Cassen-Controlleur George Frie¬ 
drich Krause sonder Hinterlassung nothwendiger //e^e</«m ai> iu^ar«, verstorben, der sich <l<t 
^Ka angemeldete Collaleral-Erbe aber nech nlcht/i^o ve^o er «mco zu declariren und daher a<F 
I«Fa««a»» des consiituirten Verlassenschafts kuratorls Senatoris Meiring das Aufgeboth 
der Erbschaft und N««« der unbekannten Creditorum verfüget: Als werden alle und jede 
welche aus einem Erbfolge- oder sonstigem Rechte an gedachtem George Friedrich Krauseschen 
Nachlaß begründete Anspräche haben, binnen Dato und drey Monathen, spätestens aber <» 
I'ei-wlna/'f-Hcltt^o ben iztmDecembr. dieses Jahres auf allhtefiges Rathbaus früh um y 
Uhr<^am eie«am/na« De/?«l«a dem Herrn Stadt-Syndico Groß zu Angabe und Ausweisung 
ihres Erbrechts, so wie zur Liquidation und Iustification ihrer Fotd«rungen. erstere / « i ^se»« 
/^<eci?i/i el / le'/ ' t t t t iMn»,, letztere die Gläublaer aber/ib domm^mr/otte baß die ausgebliebenen 
ihrer Vorrechte verlustig erkläret und an das Ke/?H/«m MlFIe verwiesen werden sollen, Kraft 
dieses vorgeladen. 

"sciltmioder Christ. Gotr l .Göldnerschen Gläubiger.) BemhenanderOder den 
,8 . August 1788. Vor hiesiges Hof> und Stadtgericht sind dalo die sämtlichen Creditores 
desverstsrbenen hiesigen burgerl. Tischlers ChrlstianDottlieb Göld^era^i 7e,-m. den 5. Nov> 
d. I . a^/?^iH»<i«,» et/ttFi/icattHim ^^^««/a/ttii/isetta/if-Hc/^idictallter adcltiret worden. 
Auch ist der offene Arrest dabin verhängt, daß alle diejenigen, so von dem genannten Cridarlo 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieftchaften hinter sich haben, denen Seinigen nicht 
das mindeste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr solches dem Hof- und Stadtgerichte bin¬ 
nen 4 Wochen anzuzeigen, auch m!t Vorbehalt ihres Rechts bey Verlust desselben «<i Oe/?o/m»» 
gnhero zu weitern Ver fügungen ablillllefern haben. 

DerBef i-
tzer des unter derHerrschaftPohlnlsch Neukirch gelegenen F.elguthes Schipowetz «ine Meile 
von der Stadt Cofel, machet dem Vublico bekannt, daß er Willens sey dieses sein Guth zu ver¬ 
kaufen. Dabei find 63 Schefftl Aussaat, nebst ansehnlichen Wiesewachs, schönen Obst- Ku-
chel- undandern Garten, und gehöriaen und binlauglichen Nutz, und Roboth Viehstand vor¬ 
handen, und sowohl die Wohn als sämtliche Wrchschasts-Gebäude«, befinden sich in ganz 
gutem Stande. Dieses Gmb ist keinen andern Abgabe» und Schuldigkeiten unterwerft« als 
«iner jährlichen Anß von 4 Rchl. Kauflustige belieben sich bey dem Besitzer znzGchlpowetz zu 
melden, das Guth in Augenschein zu nehmen und zu gewärtigen, daß solches um einen billigen 
^ re iß öberlaßtn werden l? l ; d. 

(Gestohlnewäfche.) I n derNacht vom aten zum zten Octobr. ist ans dem 2ten 
Cammer-Hause in des Hrn. Geheimen Rath von Pfell Wohnung im ersten Etock, durch Ein¬ 
stelgen in die Fenster aus der großen 3afelstube. folgende Wasche gestohlen worden: 4Cam-
föler von weißem N?»e vor den Hrn. Geh. Rath. 6 leinwandne blau gegitterte Tüchel gezelchs 
n e t ^ . ^ . ^ i ' . 5 Tüchel unqezelchnetvon verschiedenen Couleuren. ioFrauenzimmer-Hem¬ 
den unqezeichnet. 2 Westen und i paar Hosen von weißem ̂ » e . 4paar Gtrümpfe gezeich« 
net //. F. 3 paar Strümpfe ungezeichnes. y Schlafmützen von weißer feiner Baumwolle mit 
Mustern. 2 große seidne Tücher, gezeichnet.< 5. v. 5>. 1 Frauenzimmer- Reck, blau, roth und 
weiß gestreift. 3 Handtücher und 2 Servietten. Es werden alle und jede, denen etwa etwas 
von diesen Sachen zu Gesichte kommt oder ium,Vlrkaufangeboten wird, ersucht, solches, und 
selbst den, der es bringt, anzuhalten, und entweder in des Hrn . Geheimen Raths von Pfeil 
Wohnung, oder in der 3e!tunzs Expedition, alsbald anzuzeige», damit nach Beschaffenheit 
der Umstände, die weitere Untersuchung sogleich veranstaltet werden könne. Wer im Stand« 



ist den wirklichen Thäter herauszubringen und anzuzeigen, hat eine M e Belohnung zu ge» 
»ärtigen. 
' 2 l ster Berliner ClusiewW, 
terie kostet für das ganze Loos 2 Rthlr. 6 agr. das halbe i Rtblr. z ggr. das viertel ,z^ggr. 
ln Courant, undmuß .bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinst, bis zum 25. 
Octbr. gewiß geschehen. Einige Kcmfioose stehen noch bis zum 6. No». Abendsum6 Uhrzu 
Diensten, undkofiet bas ganze Loos 3 Rthlr. logge, das halbe 1 Rth l r / l /ggr . das viertel 
20z agr. lnCourant, den 7.Novbr. früh kommen bereits dieGewinnstllsten an. Auch zur 
Berliner Zahlen-Lotterie können jederzeit alle beliebige Säze bey mir gemacht werden. Brle-
fe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, und dagegen diejxromteste Bedienung jeder, 
mannwiederfahren. Breslau, den 4. Oct. 1788. 

Johann David Wenzel, in der goldnen Krone am R?nge. 
(Zur Nachricht.) 

Wmelner Wohnungaufder Altbüßergasse in denen zRosen, über geographische Wissenschaf¬ 
ten öffentliche Vorlesungen zu halten, so weiden diejenigen, denen eshlerlnnen an ftlidenUn¬ 
terricht gefehlet hat, und denen daran gelegen ist, hiermit ersuchet, sich bis u't mo Oktober f. 
bey mir zu melden, um aledenn die näheren Bedingungen von mir zu vernehmen: vorläufig 
magzur Nachricht dienen, daß ich mir vorgenommen, binnen 6Monathen nicht nur die A«, 
fangsgründe von der Geographie überhaupt, sondern auch von denen damit verbundnen Wis« 
senschaftenals: derCosmoglaphia,Topographia, Historia Genealogia/Chronologia He-
raldie und Numlsmatic, so gründlich als möglich, und alses deIeit nurzulaßen wlrd, vor^ 
zutragen, und dabey sämmtliche Preußische Staaten ln genereller Verbindung mit vorbe¬ 
nannten zum Theil mathematischen Wissenschaften zu detailliren, Breslau den 2<ten Cevt 
,788. Urfinus König!. Geheim. Secret. 

(Verschiedener GraßSa»nen zu haben) Verschiedener Graß Saamen U?ör 
das öconomische Publicum und vsr dieienigen, so damit handeln, in hltfige<t,Sämerey-Ma-
gazw, von heurigem Zuwachs zu haben. ^<"l"s«a oder Milz. Wasser/Schwaden, rolheründ 
weißer Klee, Honigs Wkizcn^ammer Schaaf, Marien-^>aber-Hierse, und Rey-Grc ßsaa-
men, kucerne/Pimpinelle.^om«^««« diverse, auch türkischer Klee und viele andere Ca< 
mereyen zur Mölkerey Nutzung, wie aus dem Verzeichnis zu ersehln, so allhler und bcvm 
Agenten Herr Pletsch in Breslau gratis ausgegeben wird. Schwundnig, ohnweit Br« elau' 
bey Hohtirche den l . Oct. 1788 Harttr, Verwalter. " 

(Zur Nachricht.) Iu j Patschtau wird ein tauglicher Schloßermelster anvel lanatt 
welcher zugleich Kenntniß rom Uhrstellen besitzt. Ein dergleichen geschicktes Subject kün ftch 
baldigst beym Magistratmelben, und das weitere vernehmen. Patschfau den 22. Sepleni 
her i?88. Director, Burgermeistere und Ratd. 

' (3urNächricht.) Da das Zeitungs-Qnarlal sich anfängt, so köln^iebkäber^dse 
solche für das 4« Quartal als Oct. Nov. Dec. mithalten wollen, mit eintreten. Breslau 
den3.Oct.l^88. WMe^mGoMiebKorn. ' 

(Zur Nachricht.) Es wird ein gutes Billarb gesucht, 6 und eine halbe Elle lang mid 
gehörig breit; sollte jemand «in dergl. zu verkauffen haben, der beliebe davon ln der Ieilunas, 
Expedition Anzeige zu machen^ ^ ^ 

auch Canzley Geschäfte seyn können, zu brauchen, und mit guttmZcugniß versehen ist, effe-
rlret seine Dienste. Nähere Nachricht giebn der Banco-und Wechsel̂ Sensal Lange auf der 
Odergasse im goldenen Kelche, lbeymGlldschmidtBech tCtiegehoch. 



(3u verauctionzren.) I n dem Seifensieder Ottoschen Hause auf ber SchwelbnHs 
schen Gaße sollen detr/ten Oclobr. c. a. Nachmittags um halb z Uhr annoch 9 Stein i<Wfund 
ausgewelchle und trockne Licht-Dochte, i o Stein 17 Pfund Inselt, 1. halbe Tsnne Grloen, 
2 Stein Harz verauctionlrt werden. Breslau den 27. Sept. 1788. 

Zur Nachricht.) Es wird zur Nachricht einem geehrten Publikum hiermit bekaim 
gemacht/ daß das wüste gelegene Kretschmer-Haus aufdem Nenmarkt, zum weißen Roß ges 
nannt cder das sogenannte OrdonanzsHaus, diese Michaelis wieder beurbart und zugleich 
mit gutem Faß- und Bouteillen-Bier, wie auch Speisen von allen Arten und gu-ten Geschmak, 
ein jeder bedienet werden. Es können auch Reisende Quartier und Bettstellen, doch zwar oh-
neWagmundPferd, bekommen. ^ 

(Lapica!zu verleihen.) Essoll ein Capital von izoORthl. gegen die erforderliche 
Sicht t heit ausgeliehen werden, nähere Nachricht davon giebt die Venditor Frau Pietschw, 
beym Eingänge im Rikmzergs Hofe, aufdemSalzrlnge. Breslau,denz<Octbr.i788.^^ 

sDipcrse Sorce«; ̂ Vcinezu haben.) Bey den Kaufmann Sessa aufbe'r äußersten 
Reuschen Gasse, neben den drey Linden, ist in bllligllen Preißen Cyampagner, Bourgunder^ 
Rhew-Wejiie, Ungersche, Spanische und ftanzößlche Weine, sowohl ln Gebunden als auch 
Bouteillen weise zu habsn. . 

^.^ G e l e h r t e N ^ 
I n der Grattcn'aucriM^ zu Nürnberg ist herausgekommen, und um 

l Rthl. s ggr.zu haden: Aufsaze für Regenten und Unterthanen, 
Mls dem Franzos.. Erster Lheli i^ 2 Abthellungsn, gr. 8. Zauber gedruckt, nebst dem Brustbild 
des Verfassers e// M /̂H/7/o//. Schon der Nahme des Verfassers empfiehlt die darinnen abge¬ 
handelten Mattltett, und wir glauben weiter nichts thun zu dm fen, um das Publikum aufeitt 
so wichtiges Werk aufmerksam zu machen, als nur den Inhalt davon anzuzeigen. Es enthält 
nachstehende Abhandlungen: i ) Von den Menschen und se>neu Eigenschaften. 2) Vom weib-
UchcnGeschlcche. z)Von der Liebe. 4) Von den Lasiern. 5)VomRuhme. 6)VondelEhre. 
7) Von der Freiheit dcsMenschen. 8) Von derVerftinerung derSittiN. 9) Von dn Gast¬ 
freundschaft, lo VonderGestlligkelt. ii)VnlpolitishenWestllschaflen. 12, Vom Volke. 
3Z) Vom Eigenthum. 14 Von Nationen. l^^Vcm Natiorkalgcist. 16) Vom Nat onüloüß. 
37) VonRegierungcn. Z8) VonKönigenunbusumschränktenRegcnten. 29) Vcm-Despo^ 
tlsmus undvonderTyrannfy. 20) VondkrUntecdlückung. 21) Von derP lilik. 22) Von 
der Verwaltung der Staaten. 2Z) Von Verwaltung der Gerechtigkeit. 24) Von Hauptstäd¬ 
ten. 25)VonTitteln und Vorzügen. 26) Vom Kriege und derKliegskunst. 27) Von großen 
Armeen. 28) Von der Seemacht. 29) V . m Goldeundvoll Reichthümern, zo) Von Frvhn-
dimstm. 31) VonAufiagen. 32) Von Reichthümern und vom Credit. 3 ) . Vonderhäuölit 
chen Sparsamkeit. 34) Vom Luxus. 35) Von tem Recht, nach welchen der Landesherr die 
Fremden beerbt ( ^ / ^ / > ^ / / ^ / , / e ) 36) Von der Volksvermehrung. 37) Von Auswande¬ 
rungen. 38) Von Patriotismus. 39) Von Spitälern. 
und den Päbsten. 42) Von Fasten und von bel Enthaltsamkeit. 43> Von Mönchen. 44) Von 
Gottesgelehrten. 45) Von Jesuiten. 46)Von Misfionarlen. 47)Vcm chelosen Stand. 48) 
Von der Schwärme ey und dem Aberglauben. 49)Von del Tolkrallz. 50) Von Künsten und 
Wissenschaften. 5i)VomAckerbau und von dem Landbebauer. 52) Von der Philosophie und 
den Philosophen. 54) Von den Sprachen. 55) 
Vom Handel. ' ^ 
^zese Geltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind.stuchl auf allen W»lg l . Postämtern zu haben. 


